
Iran: Unterstützung des Aufstands „Frau, Leben, Freiheit“ - Nein zu Todesurteilen!

Seit dem Mord an Jina-Mahsa Amini am 16. September durch die Sittenpolizei erschüttert ein
Volksaufstand, der in seiner Breite, Tiefe und Dauer beispiellos ist, die Islamische Republik
Iran. In weniger als 48 Stunden verbreitete sich die Parole „Frau, Leben, Freiheit“ im ganzen
Land und dann auf der ganzen Welt. 

Der Kampf für den Sturz der Islamischen Republik hat begonnen.

Schnell  verbreiteten  sich  auch  andere  Losungen:  „Tod  dem  Diktator“,  „Tod  dem
Unterdrücker, ganz gleich ob Schah oder Oberster Führer“, „Brot, Arbeit, Freiheit“, „Armut,
Korruption, teures Leben  wir machen weiter bis zum Umsturz“. ‒

Diese  radikale  Protestbewegung  vereint  Frauen,  Jugendliche,  nationale  Minderheiten,
Arbeiterinnen und Arbeiter mit  und ohne Beschäftigung in der völligen Ablehnung dieses
theokratischen,  frauenfeindlichen und gänzlich korrupten Regimes.  Der Aufstand ist  keine
vorübergehende Erscheinung und erfasst mehr als 160 kleine und große Städte. Da mehr als
50% der Bevölkerung unter der Armutsgrenze leben und es an demokratischen und sozialen
Grundrechten mangelt, wollen die Völker des Iran das gesamte System stürzen.

Die Streikaufrufe nehmen zu, insbesondere unter den Lehrkräften an den Universitäten, den
Beschäftigten  in  der  Petrochemie,  den  Stahlwerken  in  Isfahan,  den  öffentlichen
Verkehrsmitteln in Teheran und seinen Vororten, den LKW-Fahrern usw. Die Streikenden
sind Entlassungen, Verhaftungen und Folterungen ausgesetzt.

Eine brutale und grenzenlose Repression

Bis  heute  (Anfang  Januar  2023)  hat  die  Repression  mehr  als  500  Todesopfer  gefordert,
darunter  69  Minderjährige,  Tausende  von  Verletzten,  mehr  als  19 000  Gefangene  und
Verschwundene sowie Entführungen. In Iranisch-Kurdistan und Sistan-Belutschistan führen
die  Revolutionsgarden  einen  blutigen  Krieg  gegen  die  aufständische  Bevölkerung.  In
kurdischen Städten herrscht ein nicht erklärter Belagerungszustand. 

Die Gewalt  dieses kriminellen  Regimes kennt  keine  Grenzen.  Zahlreiche  Zeugenaussagen
belegen die unerhört brutalen Haftbedingungen, die darauf abzielen, die Entschlossenheit der
Häftlinge zu brechen. Gefangene werden gefoltert, vergewaltigt und zu Tode geprügelt. 

Um ein Klima des  Terrors  zu schaffen und die  Proteste  zu ersticken,  verhängt  die  Justiz
immer härtere Urteile gegen die Demonstrant*innen. Trotzdem lässt die Mobilisierung nicht
nach. Weiterhin wird das Regime von Studierenden, Jugendlichen, Frauen, Arbeiter*innen,
Künstler*innen  und  Journalist*innen  mit  Mut  und  Entschlossenheit  herausgefordert.  Das
Regime hat beschlossen, noch einen Schritt weiter zu gehen.

Die Zunahme von Todesurteilen 

Einzig und allein, weil sie demonstriert hatten, wurden mindestens 65 Personen (darunter 11
Frauen und fünf Kinder) der „Feindschaft zu Gott“, der „Korruption“, des Aufruhrs oder des
Mordes angeklagt.  Die Justiz führt einen Scheinprozesse nach dem anderen durch  ohne‒
jegliches Recht auf Verteidigung  und verhängt immer mehr Todesurteile.‒

Nach  den  Hinrichtungen  von  Mohsen  Shekari  und  Majidreza  Rahnavard  am  8.  und  12.
Dezember hängten die iranischen Behörden am 7. Januar Seyed Mohammad Hosseini und
Mohammad Mehdi Karami. Ihre Verbrechen: Sie hatten es gewagt, ihre Empörung über den
Tod von Jina-Mahsa Amini in Teheran oder von Hadis Nadjafi in Karadsch zum Ausdruck zu



bringen. Das Schlimmste ist für diejenigen zu befürchten, die im Iran in den Todeszellen der
besonders berüchtigten Gefängnisse warten, sowie für alle sonstigen Gefangenen. 

Die Völker des Iran müssen ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen. 

Vor  diesem  Hintergrund  und  angesichts  des  Gespenstes  einer  politischen  und  sozialen
Revolution im Iran arbeiten die Führer der Großmächte  mehr oder weniger diskret  an der‒ ‒
Bildung eines Übergangsrates, der alle Strömungen der iranischen Rechtsopposition, darunter
auch die  Monarchisten,  vereint.  Diese neoliberalen  und autoritären  Strömungen stehen im
Gegensatz  zur  Dynamik  der  Mobilisierungen  und  der  sozialen  und  demokratischen
Bestrebungen, die im Iran zum Ausdruck gebracht werden. 

Vom  Staatsstreich  1953,  der  von  der  CIA  und  dem  britischen  Geheimdienst  gegen  die
Regierung Mossadegh und ihre Politik der Verstaatlichung des Erdöls organisiert wurde, über
die  Konferenz  von  Guadeloupe  1979,  auf  der  die  Staatschefs  Frankreichs,  Deutschlands,
Großbritanniens  und  der  USA  die  Flucht  des  Schahs  ins  Exil  vorantrieben  und  seine
Ersetzung durch Khomeini beschlossen, handelten die Großmächte  wenig überraschend ‒ ‒
immer für ihre eigenen Interessen und gegen die der Völker des Iran.

Im  Gegensatz  zu  den  von  außen  aufgezwungenen  Lösungen  treten  wir  für  eine  echte
internationale Solidaritätskampagne ein, und zwar mit all jenen, die sich im Iran für ein Ende
der Islamischen Republik einsetzen. 

Der Entschlossenheit und dem Mut des iranischen Volkes gerecht werden.

Der Ausgang des derzeitigen Aufstands wird für die Völker der Region und der Welt von
entscheidender  Bedeutung  sein.  Daher  ist  es  unsere  Verantwortung,  im  Rahmen  unserer
Möglichkeiten  dem Aufstand  „Frau,  Leben,  Freiheit“  zu  helfen,  seine  emanzipatorischen
Bestrebungen zu verwirklichen. 

Die  Unterdrückungsmaschinerie  der  Islamischen  Republik  wird  ohne  eine  mächtige
internationale  Kampagne  und  eine  starke  Mobilisierung  der  Weltöffentlichkeit  nicht
zerschlagen werden.

-  Wir  fordern  das  sofortige  Unterlassen  von  Todesurteilen  und  Hinrichtungen  sowie  die
Abschaffung der Todesstrafe.

-  Wir  fordern  die  sofortige  Freilassung  aller  politischen  Gefangenen  und
Gewerkschaftsaktivist*innen,  der  inhaftierten  Lehrer*innen,  Student*innen,  Ärzt*innen,
Künstler*innen, Aktivist*innen und Demonstrant*innen.

-  Wir  fordern  die  Einsetzung  eines  internationalen  Komitees  aus  Jurist*innen,
Gewerkschafter*innen, Journalist*innen und NGOs, um eine unabhängige Untersuchung der
Haftanstalten im Iran durchzuführen.

- Wir unterstützen den Kampf der Frauen für das Recht, über ihren Körper zu bestimmen. Wir
fordern  gemeinsam mit  ihnen  die  Abschaffung  aller  frauenfeindlichen  Gesetze  sowie  der
geschlechtsspezifischen Apartheid.

-  Wir  unterstützen  die  grundlegenden  demokratischen  Rechte  der  Iranerinnen  und Iraner,
unabhängig davon, ob sie Kurden, Belutschen, Araber, Aserbeidschaner, Luren oder Perser
sind.

- Wir unterstützen die iranischen Arbeiterinnen und Arbeiter in ihrem Kampf um Würde, ihr
Recht  auf  Selbstverteidigung  durch  Streiks  sowie  den  Aufbau  von  Gewerkschaften  und
politischen Organisationen. 



- Wir fordern die Regierungen in unseren Ländern mit Nachdruck auf, das Vermögen der
obersten Führungskräfte der Revolutionsgarden und der Islamischen Republik einzufrieren,
einschließlich  des  Vermögens  des  Führers  Ali  Chamenei  und  seines  Gefolges,  dessen
Gesamtvermögen auf 95 Milliarden US-Dollar geschätzt wird. Dieses Vermögen, das durch
Ausbeutung  von  Ressourcen,  Überausbeutung  von  Arbeiter*innen,  Raub  und  Korruption
zusammengerafft wurde, muss den Menschen im Iran zugutekommen.

- Nach dem Vorbild der Maßnahmen gegen die russischen Oligarchen fordern wir, dass das
Vermögen der iranischen Oligarchen eingefroren wird.

- Wir fordern die Aufhebung des Bank- und Handelsgeheimnisses in unseren Ländern, um
den Reichtum, den die Führer der Islamischen Republik, die Revolutionsgarden und die mit
ihnen verbundenen Unternehmen angehäuft haben, zu blockieren. 

-Wir  fordern  die  Einstellung  jeglicher  industrieller,  wirtschaftlicher  und  diplomatischer
Zusammenarbeit mit der Islamischen Republik.

Als Unterzeichner*innen dieses Aufrufs bekräftigen wir unsere volle Unterstützung für all
jene,  die  im Iran  für  Gleichheit,  soziale  Gerechtigkeit,  Demokratie  und gegen jede  Form
autokratischer und autoritärer Herrschaft kämpfen. 

Wir stehen ihnen mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln zur Seite und verpflichten
uns, die Initiativen zur Solidarität mit den Völkern des Iran zu verstärken. Bis zum Sieg dieses
unaufhaltbaren revolutionären Elans!
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217. Yoshichi SAKAI, Japan Revolutionary Communist League (Japon)

218. Sara SALEMI, Solidarité Socialiste avec les Travailleurs en Iran (France)

219. Pauline SALINGUE, porte-parole du NPA (France)

220. Catherine SAMARY, économiste altermondialiste (France)

221. Mariana SANCHEZ, journaliste éditrice, militante au SNJ CGT et Ensemble ! 
(France)
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223. Jean-Jacques SARTÉ, avocat (France)
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231. Yasmine SIBLOT, sociologue (France)
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236. Odile SOULIER (France)
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273. Karen YAMANAKA, Japan Revolutionary Communist League (Japon)

274. Erika DEUBER ZIEGLER, historienne de l’art (Suisse)
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